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Der Musikverein Romanshorn ist in Form:
Solisten und das Ensemble als Ganzes zeig-
ten am Samstagabend ein fast dreistündi-
ges  Programm mit eingängigen Melodien
und hochstehender Musik.

Es gehört zur Tradition des winterlichen Unter-
haltungskonzerts, dass der Nachwuchs den
Einstieg gestaltet: 15 junge Musikanten der Ju-
gendmusik präsentierten unter der Leitung von
Roger Ender vier sauber gespielte Werke. Zur-
zeit lernen 50 Kinder und Jugendliche im Mu-
sikverein ein Instrument. Mit dem Spiel im En-
semble und dem Auftreten vor Publikum
werden sie begeistert für die Musik und mit-
hineingenommen in die grosse Formation, sag-
te Ender. Dass mehr Mädchen beteiligt seien,
habe vielleicht damit zu tun, dass  sie hartnäcki-
ger üben würden.

Abwechslungsreich, spannungsgeladen
Zur Freude des zahlreich erschienenen Publi-
kums im Bodansaal hatte der Musikverein
auch Marschmusik einstudiert, den dreiteili-
gen Marchissimo von Philip Sparke etwa oder
den Marsch des Inf Rgt 27. Im ersten Teil des
fast dreistündigen Programms nahm die «Ma-
gic Ouverture» die Zuhörer mit auf eine Reise

ins vorarlbergische Nachbarland. Schön her-
ausgearbeitet wurden Lebensfreude und Ruhe
mit dem Hin und Her zwischen den Instru-
mentengruppen. Ganz nach dem Geschmack
der Blasmusikfreunde geriet auch der für dieses
Genre arrangierte Zusammenschnitt des Musi-
cals «Les Misérables». Die 1950 entstandene
«Suite of old American Dances» erzählte dann
von den Kindheitserinnerungen des Komponis-
ten Robert R. Bennett. Dieses  Musikstück aus
der Höchstklasse war eine Herausforderung
für die Musiker wie für das Publikum. Mit 
präzisem Spiel gelang es den Vortragenden
während 18 Minuten die zuweilen eigenwilli-

gen Melodien mit grosser Leichtigkeit in den
Saal hineinzutragen.

Brillantes Spiel/Solissimo
Nach der Pause hatten Solisten ihre grossen Auf-
tritte: Beat Simbürger  zauberte mit der Posaune
swingende Tonfolgen in den Raum. Mit dem
dreiteiligen Concertino für Marimbaphon und
Blasorchester von Alfred Reed (1921–2005) bot
Sandro Nagel einen weiteren Höhepunkt des
Abends. Virtuos, geradezu brillant, spielte er das
Nocturne und vor allem die abschliessende Toc-
cata. Leicht wie der Wind wirbelte er über die
Stäbe, und kein Wunder, dass er eine Zugabe lie-
fern musste. Desgleichen erging es dem ganzen
Ensemble: Mit einem beschwingten Abend  und
gepflegter Blasmusik zeigte der Musikverein un-
ter der Leitung von Roger Ender sein Können
und machte gleichzeitig Lust auf seine weiteren
konzertanten Veranstaltungen. ■

Hochstehend und unterhaltend
Markus Bösch

Kultur & Freizeit
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GARAGE

ROMANSHORN
SCHMIEDSTUBE

Bahnhofstrasse 39, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 11 11, Fax 071 463 35 85

www.garage-schmiedstube.ch
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Neutalstrasse 1, 8590 Romanshorn
per 1. Februar 2006, o.n.V.
möbliertes Einzimmerstudio,
Fr. 410.–, mit P.-Pl. Fr. 450.–, inkl. NK.
Telefon 044 371 06 90

Neutalstrasse 1, 8590 Romanshorn
per 1. April 2006, o.n.V.
31/2-Zimmerwohnung mit Balkon,
Fr. 1000.– mit P.-Pl., inkl. NK.
Telefon 044 371 06 90

INTERNET
Hochgeschwindigkeit zum 

Tiefpreis

über Kabel

Fon 071463 28 28 • Fax 071463 44 50
www.karoag.ch • info@karoag.ch

Cornelias Fasnachtsladen
in Amriswil an der Tellstrasse

Januar 2006
• Fasnachts-Schmink-

kurse auf Anfrage
• Airbrush für Guggen

Jetzt anmelden:
Cornelia Hollenstein, Spielwaren
Romanshornerstrasse 10
Telefon 071 411 34 40
www.fasnacht-amriswil.ch

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
www.hotelschloss.ch

Es gibt Businesshotels, Ferienhotels, Tagungs-
hotels und vieles mehr. Und es gibt das Hotel 
Schloss: von allem etwas und doch völlig 
eigenständig. Ein einmaliger Dreiklang aus 
einer grandiosen Lage, einem wundervollen 
Ambiente und einem marktfrischen, saisonalen 
Angebot, macht das Hotel Schloss zu etwas 
ganz Speziellem und aus Gästen Freunde.

Christian Caprez und das Schloss-Team freuen 
sich auf Ihren Besuch.

JEDER AN LASS 
 EIN ERLEBNIS
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Wellenbrecher Marktplatz

münchen & 
stuttgart
Stefan Staub

manchmal ist das onlineglück nur eine ma-
stercardtransaktion weit entfernt. nicht was
sie jetzt denken. ich habe auch nicht beim
marktführenden internetauktionator mitge-
steigert. Anstatt «3,2,1, meins!», könnte es
in meinem fall wohl schon bald heissen:
«3,2,1, leider keins». die rede ist von der ver-
losung der letzten tickets für die fussball-
weltmeisterschaft in deutschland. gemäss
veranstalter wird die welt diesen sommer zu
gast bei freunden sein. dieser einladung wür-
de ich natürlich noch so gerne nachkom-
men. doch der weg an den spielfeldrand, wo
der «teamgeist» (tatsächlicher name des offi-
ziellen balles, man beachte nachfolgendes
wortspiel) mit füssen getreten wird, ist stei-
nig, um nicht gar zu sagen serverseitig un-
möglich.

unter einhaltung rigider vorschriften (inklu-
sive angabe der passnummer und pre-hooli-
gancheck), durfte bis vor wenigen wochen
jedermann interesse für bis zu sieben spiele
in unserem nachbarland bekunden. 

unter einer halben million bestellanträge,
hoffe ich auf die zulosung von einem der
dreihunderttausend letzten tickets. ver-
kehrsgünstig habe ich mich auf die spiele in
münchen und stuttgart konzentriert. der ab-
solute knüller wäre natürlich schweiz gegen
frankreich. aber auch passives dabeisein ist
doch eigentlich schon alles. in diesem sinne
wäre mir jedes spiel recht. Und wenn es ser-
bien-montenegro gegen die elfenbeinküste
ist.

juristisch gesehen also höchstens die hoff-
nung auf ein kaufsrecht, emotional eine ach-
terbahnfahrt. irgendwann nach dem ein-
unddreissigsten januar wird mir meine
mailbox das resultat dieses auslosungsalgo-
rithmus mitteilen. dann werd’ ich wissen, ob
es paulaner im englischen garten oder feld-
schlösschen auf der couch zu trinken gibt.

für alle mitbewerber: bleibt zu hoffen, dass
nach den worten von franz beckenbauer an-
fangs februar «scho weihnachtn is». trotz-
dem viel glück! ■

Wellenbrecher 

Sehr geehrte 
Leserschaft

Ab dieser Woche ergänze ich das Wellenbre-
cher-Team. Im Vorfeld meiner ersten Kolumne
möchte ich mich kurz vorstellen. Mein Name
ist Stefan Staub, ich bin 22 Jahre alt, Student der
Rechtswissenschaften und seit 1984 in der
«Stadt am Wasser» wohnhaft. ■

Kultur & Freizeit

HC Romanshorn – durchzogene Vorrunde
HCR, Rebecca Schawalder 

Nach dem Trainingslager im September in
der Lenzerheide sind  die Aktiven in die
neue Saison gestartet. 

Stetige Steigerung
Die 1. Mannschaft der Herren eröffnete die Sai-
son in der 2. Liga mit einer unglücklichen Nie-
derlage gegen Goldach, auch das zweite Spiel ge-
gen Gossau brachte keine Punkte. Endlich, bei
der dritten Partie gegen den Erzrivalen Amriswil
wurden die ersten Punkte geholt. Danach der
Einbruch, knappe Niederlage gegen Schaffhau-
sen und eine Blamage gegen das letztplatzierte
Andelfingen. Dann kam die hoffentlich bleiben-
de Wende. Mit einer immer besser werdenden
Mannschaftsleistung wurde das erstplatzierte
Bruggen sowie Flawil erfolgreich geschlagen.
Weiter so! Die Herren der 2. Mannschaft blieben
in der 4. Liga bis auf eine Niederlage ungeschla-
gen. Für den SV Fides reichte es nicht, dafür wur-
den unter anderem zwei Kantersiege mit 38:14
gegen Brühl und 29:9 gegen Rorschach einge-
heimst. Auch hier kann ich nur sagen, weiter so!

Warten auf die Finalrunde
Die Damenmannschaft hat sich auch im Jahr
2005 für die 3.-Liga-Spiele zurückgemeldet.
Nach einem gelungenen Auftakt mit wenig Toren
mussten sie in Heiden mit einem Unentschieden
Vorlieb nehmen. Dann folgte wieder ein knapper
Sieg gegen Schaffhausen, danach die schmerzvol-
le Niederlage gegen Arbon. Trotz doppelter Moti-
vation nach dieser Schmach, mussten sie sich ge-
gen das starke Appenzell geschlagen geben. Die
Finalrunde startete am 14. Januar 2006 in Ro-
manshorn. Die Junioren U21 sind mit einer 4er-
Siegesserie gestartet, sogar im weit entfernten Gla-

rus wurden die Punkte eingeholt. Danach folgte
eine Niederlage gegen Schaffhausen, dann ein
Sieg gegen Witikon. Um der Regelmässigkeit
Willen folgte wieder eine Niederlage, diesmal ge-
gen Kreuzlingen, welche auch später in der Final-
runde wieder auftreten werden. Leider musste
dann auch noch das folgende Spiel gegen Schaff-
hausen mit nur einem Tor geschlagen gegeben
werden. Dann aber folgte der Aufstieg: Sieg gegen
Rorbas und gegen Suhrental – Einzug in die Final-
runde, herzliche Gratulation!

Hoffnungsvoller Nachwuchs
Unser Nachwuchs lässt auf Gutes hoffen! Die Ju-
nioren U17 mussten in der Vorrunde nur gerade
einmal Punkte abgeben. Die Saison begann mit
einem Kantersieg von 45:22 gegen Wil, dann
Punkte gegen den HC Amriswil. Nur dem BSV
Bischofszell unterlag man mit 26:21. Dann gings
weiter mit sehr guten Resultaten gegen Kreuzlin-
gen, Herisau und wieder Kreuzlingen. Das einzi-
ge Ziel kann ja nur noch eine Rückrunde ohne
Punkteverlust sein! Auch die jungen Damen des
HC Romanshorn, die Juniorinnen U17, können
sich sehen lassen. Mit einem fulminanten Start,
20:14 gegen Pfadi/Yello und einem sage und
schreibe 31:0 gegen Turbental, wurde sie Saison
begonnen. Dann kamen zwei Rückschläge, 7:24
gegen Rorschach/Goldach und 10:24 gegen Vor-
derland. Schnell haben sie sich jedoch wieder auf-
gerafft und haben die restlichen Spiele bis Ende
Jahr gewonnen. Zum Schluss gabs auch hier wie-
der einen Kantersieg mit 35:7 gegen Turbental.
Nun wünsche ich dem ganzen HC Romanshorn
viel Erfolg für die Rück- und die Finalrunde. Wir
freuen uns weiterhin auf zahlreiche Zuschauer in
der Kantihalle Romanshorn. ■
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Helg Party-Service:

• Vom Apéro bis zum Dessert
• Vom Lunch bis zum Festessen

• Eigene Partyräume

Gourmet Helg
Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
www.gourmet-helg.ch

Das Parkhotel Inseli lebt!
Inselistrasse 6 · CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 88 88
info@inseli.ch, www.inseli.ch

Etwas Feines
zum z’Nacht
Jeden Donnerstag
von 18 bis 21 Uhr

Thurgauer
Käsekuchen
mit Salatgarnitur
serviert mit einem 
3-dl-Becher MöhlsaftFr.12.80

Baugesuche
Bauherrschaft

Politische Gemeinde Romanshorn
Bahnhofstrasse 19
8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Politische Gemeinde Romanshorn
Bahnhofstrasse 19
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Abbruch Scheune, Begrünung

Bauparzelle
Holzensteinerstrasse 31
Parzelle Nr. 757

Bauherr
Sunrise / TDC Switzerland AG
Hagenholzstrasse 20/22
8050 Zürich

Grundeigentümer
Schweizerische Bundesbahnen SBB
Hochschulstrasse 6
3000 Bern

Bauvorhaben
Neubau Mobilfunk-Antennenanlage

Bauparzelle
Friedrichshafnerstrasse 49
Parzelle 1813

Planauflage
vom 27. Januar 2006 bis 15. Februar 2006, Bauverwaltung, Bankstrasse 6,
8590 Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim
Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen. 

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

«Meine Familienfeste 
werden mit Ihren 

creativen Tischdekora-
tionen immer ein Erfolg»

Hanni Meier, Amriswil

zu den Ergänzungsbauten 
für die Thurgauer Lehrerinnen- 
und LehrerbildungJa!Ja!

Komitee Pro Bildungszentrum Schule TG

am 12. Februar 2006

Susanne Müller-Ballmoos,
Oberstufenbehörde 
Romanshorn-Salmsach

«Ich setze mich für einen starken 
und attraktiven Bildungsstandort 
Thurgau ein.» 

Darum: Ein Ja am 12. Februar!

Ferienaktion:
auf alles Schweinefleisch

25% Rabatt

Betriebsferien
Montag, 30. Januar bis und mit 

Montag, 13. Februar 2006

Metzgerei Hälg AG
Alleestrasse 62, Romanshorn
Telefon 071 460 00 36
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Amtliches Publikationsorgan:
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Oberstufengemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen. 

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten
Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
Computerprobleme? Spinnt der Compi mal
wieder? Professionelle PC-Hilfe: FeRo-
Com, 8590 Romanshorn, 071 4 600 700,
079 422 04 66
Englisch für Senioren (alle Stufen). Gratis-
Info-Stunde hinterm katholischen Pfarrei-
heim, Schlossberg 24, Romanshorn. 30.
Januar um 15.00 Uhr, 1. und 3. Februar
jeweils 10.00 Uhr. Kommen Sie vorbei.
Bei Fragen 071 461 22 86.
Steuererklärungen ab Fr. 60.–. Peter
Bachofner, ehem. Steuersekretär, Schul-
strasse 11, 8599 Salmsach. Telefon 071
463 41 68, peter_bachofner@bluewin.ch

Zu vermieten
in Romanshorn, schöne 31/2-Zimmerwohnung
mit Umgebungs- oder Reinigungsarbeiten.
Mietzins Fr. 625.– (plus NK), 052 375 75
21 oder 079 357 90 56.

Gesucht
Junge Familie sucht in Romanshorn im
Laufe 2006 Haus mit Umschwung. Für Hin-
weise Telefon 071 460 05 70.

Harziger Start in die Saison
Wasserball, Philipp Suter

Die Romanshorner/St.Galler NLB Was-
serballer hatten im Klotener Hallenbad
Schluefweg gegen das Team aus Zug anzu-
treten. Im ersten Spiel der Saison hatten
die Romanshorner ziemlich grosse Mühe,
ihr Spiel durchzuziehen. Trotzdem ge-
wann das Team mit 12.:9 gegen Zug.

Der Schwimmclub Romanshorn musste in die-
sem Spiel auf die beiden Ausländer Piesko und
Nagy verzichten. Nagy stand dem SCR jedoch
am Bassinrand als Trainer zur Seite.
Mit einem durchzogenen ersten Viertel begann
für die Romanshorner die neue Saison. Man
konnte sich nicht richtig auf die gegnerische
Mannschaft einstellen und hatte darum einige
Probleme im Angriff. Wegen zwei unnötigen
Ausschlüssen der Thurgauer konnten sich die
Innerschweizer im ersten Viertel gut halten.
Im zweiten Viertel hiess es, sich mehr zu kon-
zentrieren und man ging schnell mit zwei Toren
in Führung. Durch das konsequente Spiel in
der Defensive konnte man die Zuger in Be-
drängnis bringen, welche zum Teil verzweifelt
versuchten ein Tor zu erzielen. Die Mannschaft
um Tibor Nagy konnte aber ihre Chancen vor
dem gegnerischen Tor ebenfalls nicht ausnut-
zen. 
Nach der zweiten Viertelpause, die nach dem
neuen Reglement 5 Minuten dauert, konnten
die Romanshorner den Druck ausbauen. Die
Zuger, welche einige Routiniers in ihren Reihen

haben, konnten jedoch darauf reagieren und
liessen in der Verteidigung weniger Platz. Die
Nervosität im Team vom Bodensee stieg weiter,
jedoch brachten sich die Zuger Spieler selber in
Schwierigkeiten, indem sie sich dem schnellen
Spiel der Romanshorner hingaben und da-
durch einige Unterzahlsituationen in Kauf neh-
men mussten. Gegen Ende des Spiels lag der
SCR/SCSG mit drei Toren im Vorsprung, wel-
che er schliesslich auch retten konnte.
Jetzt heisst es für die Thurgauer Mannschaft
weiter zu trainieren, da man jetzt einen ganzen
Monat keine weiteren Spiele mehr hat. Nach
dem neuen Reglement dauert das Spiel vier Mi-
nuten länger als noch letzte Saison, darum muss
die Kondition sicher noch verbessert werden.
Ebenfalls mangelhaft war die Chancenauswer-
tung vor dem Zuger Tor, diese will man jetzt
durch verschiedene Trainingsspiele noch ver-
bessern.
In einem Monat wird man auf den letztjährigen
Zweiten Dietikon treffen, sicherlich wird man
eine bessere Leistung zeigen müssen, um zu ge-
winnen.

Romanshorn – Zug 12:9 (2:2, 4:2, 3:3, 3:2)
Strafen: Romanshorn 5, Zug 11
Schiedsrichter: Platen, Brandes
Romanshorn: Aytac, Saurer (2), Suter (4),
Fässler (2), Von Merey, Breitenmoser (1),
Maier, Simon (C,1), Wüthrich, Popp (2)
Trainer: Tibor Nagy ■

Zweite Heimniederlage 
HCR, Stefan Gemperli

Die erste Mannschaft des HCR konnte ge-
gen GS Schaffhausen keine Punkte zu
Hause behalten. Die Gäste waren meist ei-
nen Tick schneller. So verlor der Gastgeber
mit 25:33.

Die Startphase war sehr ausgeglichen. Beim
Stand von 8:8 musste Romanshorn auf Egger
verzichten, da dieser sich eine Knieverletzung
zuzog. Die junge Mannschaft des HCR merkte
diesen Rückschlag und die Gäste nutzten dies,
um in Führung zu gehen. So stand es dann zur
Pause 12:16. In der zweiten Halbzeit gelang es
Romanshorn nicht mehr den Anschluss zu er-
zielen. Das Fanionteam kämpfte zwar und
konnte das Resultat auch wieder ausgeglichener

gestalten. Am Schluss fehlte dann doch immer
das entscheidende Etwas. Zum Ende der Partie
wurden die Spieler von Romanshorn dann zu-
sehends unkonzentrierter. So vermochten die
Schaffhauser ihren Vorsprung wieder auszu-
bauen und gewannen das Spiel mit 25:33. 
Positiv zu erwähnen bleibt die Ausgeglichenheit
im Romanshorner Kader. Es durften sich neun
Spieler als Torschützen feiern lassen, darunter
auch Torhüter Hubmann.

Es spielten: C. Brunner (1), B, Dragomirovic,
C. Egger (2), S. Gemperli (6), M. Huber (3),
R. Hubmann (1), D. Meier (1), C. Müller, L.
Raggenbass (3), L. Rüegge, A. Schärer, A.
Zaugg (1), C. Zeller (7), R. Züger ■



Ausgabe KW 04 – 27. Januar 2006Seite 6

Sie können unsere beliebten Öpfelringli und wei-
tere Gaumenfreuden der Öpfelfarm an folgenden
Verkaufsstellen in Romanshorn kaufen:

Im 24-Stunden-Selbstbedienungsladen von Manuela
und Erich Bötsch an der Riederenzelgstrasse.

Und neu an folgender Adresse:
Metzgerei Hälg AG, Alleestrasse 62
Telefon 071 460 00 36
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag, 7.30 bis 12.00 Uhr, 14.30 bis 18.30 Uhr
Samstag, 7.30 bis 15.00 Uhr

SCR-Kids in 
Bestform
SCR, Antoinette Gerber-Putscher

Beim ersten grossen Schwimmanlass im
neuen Jahr vermochten vor allem die
«Kids» des SCR voll zu überzeugen.

Am Samstag besuchten die vier Kader-Schwim-
merinnen das gutbesetzte internationale Hi-
Point Meeting in Oerlikon. Dort konnten Sie
sich mit Schwimmern aus 45 Vereinen aus der
Schweiz und Deutschland messen. Evi Fischer,
Tanja Moser und Susan Stark überzeugten vor
allem auf den Delphin-Strecken, während sich
Patricia Honegger wieder bei allen drei Starts
über eine neue Bestzeit freuen durfte. Am Sonn-
tag fand dann wieder der Schweizerische Hallen-
jugendtag statt. Dieser Wettkampf ist für die
jungen SchwimmerInnen immer eine besonde-
re Herausforderung. Neben der tollen Anlage –
50-m-Becken, vollautomatische Zeitmessung,
Anzeigetafel – ist dies, abgesehen von den
Schweizermeisterschaften, wohl der Wettkampf
mit dem besten Teilnehmerfeld. Die älteren
SCRler (13 und 14 Jahre) bekundeten doch ei-
nige Mühe mit der Umstellung aufs 50-m-
Becken, abgesehen von Kevin Tinz, der uns mit
tollen Zeiten erfreute. Die «Kids» (12 Jahre und
jünger) liessen sich von der grossen Wettkampf-
anlage und dem 50-m-Becken nicht beein-
drucken. Celina Hug (97), My Lien Nguyen
(95), Denise Sellner (95), Cecile Graf (95), 
Patricia Straub (95), Martina Bohl (94), Manuel
Hässig (97), Bastian Narr (96), Jan Hug (95)
und Roger Weyermann (95) zeigten sich in Top-
form, schwammen eine Bestzeit nach der an-
dern, und konnten mit der Konkurrenz pro-
blemlos mithalten. Jan Hug durfte sich nach
einem tollen Rennen über 100 m Brust sogar
über einen zweiten Platz freuen. ■

Gäste aus dem Norden
Markus Bösch

Wie jedes Jahr boomt der Flugtourismus
an den Bodensee: Tausende von  Wasser-
vögeln  finden sich in für sie gemütliche-
ren Gefilden ein.
Bereits zu Anfang des Spaziergangs im Romans-
horner Hafen wurde klar: Die interessierten Vo-
gelliebhaber mussten ihre Feldstecher und
Fernrohre nicht lange einstellen. Zahlreich wa-
ren die Wasservögel und ihnen galt die sonn-
tägliche Exkursion der Romanshorner und Ar-
boner Vogelschutzvereine. Unter der kundigen
Leitung von Fredi Ammann aus Uttwil erfuhr
männiglich etwas über das winterliche Feder-
kleid, über das Verhalten und nicht zuletzt über
die Zahlen der Gäste aus dem Norden.

Oft unterwegs
«Während im Sommer schweizweit 5'500 Hau-
bentaucher gezählt werden, sind es im Winter
31'000. Beim Blesshuhn ist es noch eindrückli-
cher: 7'000 sind es im Sommer, 110'000 im
Winter. Oder in Bezug auf die Reiherente: 200
im Sommer, 175'000 im Winter. Wenn die Zahl

15. IBW-Winterwanderung
Karl Sauter 

IBW-Romanshorn lädt am Samstag, den 28. und Sonntag, den 29. Januar 2006 zum
15. Mal alle Wanderfreunde zum Winterwandern ein.
2 Wanderstrecken stehen Ihnen zur Auswahl. Die kurze Strecke ist 5 Kilometer lang, wer lieber
mehr will, der kann die 10-Kilometer-Strecke wandern. Beide Strecken sind für jedermann be-
gehbar. Es wird nicht auf Zeit gelaufen, mitmachen zählt. Die Strecken sind markiert, am Start
+ Ziel und unterwegs gibts ein Verpflegungsposten zu vernünftigen Preisen.

Gestartet wird beim Jachtclubhaus im Rest. zur MOLE. Startzeit ist zwischen 08.00 Uhr und
13.00 Uhr. Zielschluss an beiden Tagen ist um 16.00 Uhr. Wir wünschen eine schöne Wanderung. ■

im Winter höher ist, weist dies auf viele Gäste
hin. Das heisst: diese Arten, die grösstenteils aus
dem Norden kommen,  sind bei uns nicht sehr
verbreitet», weiss die Vogelkundlerin. Sie ist oft
unterwegs an den Ufern des Bodensees.

Oft zugezogene
Der momentane Niedrigwasserstand  des
Sees habe keinen grossen Einfluss auf den
Vogelbestand. Gründelenten wie die Krick-
enten würden ihre Nahrung ohnehin im
Schlick suchen. Darum seien sie einfach jetzt
weiter draussen zu finden. Tauchenten wie
zum Beispiel die Schnatterenten hielten sich
ebenfalls weiter entfernt vom Ufer auf. Gän-
sesäger waren auch auszumachen: Auch sie sind
zugezogen und ihre  Nahrung fangen und hal-
ten sie fest mit Hilfe ihres Schnabels. Mittels
Fernrohr liess sich dieser Körperteil sehr schön
erkennen. Oft finden sich Enten bereits im
Winter zu Paaren zusammen: An diesem  Sonn-
tag war dies an zwei Mittelsägern zu beobach-
ten. ■

Ein 
Inserat

im
Seeblick
bringt 
Erfolg!
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Würdiger Sieger
PSV Romanshorn, Pius Wirth

Das vom PSV Romanshorn zum 25. Mal
durchgeführte Jassturnier fand in der Per-
son von Max Dolpp, St. Gallen, einen wür-
digen Sieger. Er verwies Kurt Bischofber-
ger und Ernst Städler auf die Ehrenplätze.

Auch dieses Jahr führte der Postsportverein 
Romanshorn sein beliebtes Jassturnier in der
Bergliturnhalle in Salmsach durch. Bei dieser
zum 25. Mal ausgetragenen Veranstaltung nah-
men mit 96 Teilnehmern auch dieses Jahr
knapp 100 Personen teil.

Nach der obligaten Tischauslosung kehrte
rasch Ruhe ein. Es wurde fleissig gemischt, Kar-
ten ausgeteilt und um jeden Punkt gekämpft.
An diesem Samstagnachmittag galt es den PSV-
Jasskönig in 4 Passen à je 12 Jässe zu küren. 
Mit beeindruckend hohen Passen liess Max
Dolpp der Konkurrenz keine Chance und ge-
wann das Jubiläums-PSV-Jassturnier klar. 
Dolpp, von Beruf Poststellenleiter in Gossau
SG 2, erklärte beim anschliessenden Siegerin-
terview seine Strategie: Aus dem Minimum das
Maximum herausholen. Der 52-jährige St.

Galler frönt seinem Hobby, dem Jassen, pro
Woche mindestens fünf Stunden. Für das lau-
fende Jahr steht dem PSV-Jasskönig eine grosse
Herausforderung bevor: Er möchte in den
nächsten 12 Monaten seiner Ehefrau Bärbel das
Jassen beibringen.

Zum Schluss erhielten alle Teilnehmer neben
einem Preis auch noch ein von Willi Keller ge-
sponsertes Jasskartenset. Das Jassturnier fand
mit einem feinen Nachtessen und zahlreichen
weiteren gemütlichen Jassstunden eine gemüt-
liche Fortsetzung.

Auszug aus der Rangliste:
Dolpp Max, 2412 Punkte
Bischofberger Kurt, 2366 Punkte
Städler Ernst, 2355 Punkte
Hungerbühler Göpf, 2316 Punkte
Wälti Joachim, 2240 Punkte
Schweizer Peter, 2238 Punkte
Feusi Raphael, 2187 Punkte
Schenk Irene, 2185 Punkte
Brüllhardt Christian, 2173 Punkte
Städler Christian, 2168 Punkte ■

Schwache Vorstel-
lung der Pikes
Pikes, Hansruedi Vonmoos

Die Pikes verlieren das Heimspiel gegen
den CDH Engiadina mit 3 : 7 Toren und
rutschen in der Tabelle auf Rang 6 zurück.
Nur der Umstand, dass auch Ligakonkur-
rent Herisau «gepatzt» hat, lässt die Mög-
lichkeit offen, eventuell doch noch den 4.
Tabellenplatz erreichen zu können, wel-
cher die Teilnahme an den Play-off-Vier-
tel-Finals ermöglichen würde. 
Ohne die Leistung des CDH Engiadina
schmälern zu wollen, muss festgestellt werden,
dass die Pikes die wohl schwächste Mannschafts-
leistung der laufenden Saison gezeigt haben. Re-
sultatmässig gelang den Oberthurgauern der
Start zwar optimal. Bereits nach vier Spielminu-
ten erzielte Keller den ersten Treffer für die Pikes.
Die defensiven Mängel waren jedoch bereits er-
kennbar. Die cleveren Bündner nützten dies je-
weils eiskalt aus und führten nach dem ersten
Drittel mit 1:3 Toren. Das 2. Drittel begann für
die Pikes denkbar schlecht. Es war noch keine
Minute gespielt, als die Bündner das 4. Tor er-
zielten. Die Oberthurgauer gaben sich zwar
noch nicht geschlagen. In numerischer Überzahl
markierte Vonmoos auf Zuspiel von Sury den 2.
Treffer für die Pikes. Als dann etwas später Cap-
tain Marc Kröni ebenfalls in Überzahl gar den
Anschlusstreffer zum 3:4 für die «Hechte» erziel-
te, keimte wieder etwas Hoffnung auf. Die de-
fensiven Mängel führten jedoch im letzten Drit-
tel zu weiteren Verlusttreffern, welche die Pikes
nicht mehr wettmachen konnten. So besiegte
der CDH Engiadina die Pikes letztlich nicht un-
verdient mit 3:7 Toren. ■

Überraschung traf nicht ein
Tischtennis, Marcel Ruckstuhl

Beim Start zur NLA/B-Aufstiegsrunde
gab es für Romanshorn die erwarteten
Niederlagen.

Bereits das Erreichen der Qualifikation für die
Nationalliga A/B Aufstiegsrunde war selbst für
das Romanshorner Frauenteam nicht erwartet
worden. Bei den beiden ersten Partien wurden
den Oberthurgauerinnen nun aber klar die
Grenzen gezeigt. Zunächst traf man auswärts
auf den ersten der NLB Gruppe West, Forward
Morges. Das Team vom Genfersee gewann den
Gruppentitel fast nach Belieben. Den Klassie-
rungen von Rachel Moret und Sophie Riesen,
beide B 15 und Elisabeth Tissot B 14,  standen
Miriam Blessing B 12, Michaela Foletti und
Barbara Keller Foletti je C 10 so unterschiedlich
an, dass eine Überraschung ausgeschlossen 
werden konnte. Der Spielverlauf lief denn auch
entsprechend aus und Morges bestimmte das
Geschehen. Trotzdem gelang es Miriam Bles-
sing gegen Elisabeth Tissot zu gewinnen und
damit das Resultat, 9:1 für die Westschweize-

rinnen nicht gar so überlegen aussehen zu las-
sen. Einen Tag später spielte Romanshorn wie-
der auswärts, gegen Wädenswil. Diese hatten
die Playoffspiele zur Schweizermeisterschaft le-
diglich um einen Punkt verfehlt. Mit den Klas-
sierungen der Engländerin Naomi Owen A 17,
Caroline Maas B 15 und Sarah Frehner B 14
gelten die Zürcherinnen als eigentlicher Favorit
dieser Aufstiegsrunde. Romanshorn spielte
diesmal anstelle von Barbara Keller mit der B 15
klassierten Cornelia Lüthi. Doch auch diesmal
gab es die erwarteten Resultate. Den einzigen
Sieg für die Romanshornerinnen erreichte
Lüthi gegen Frehner, womit auch dieses Spiel
mit 1:9 verloren ging.

Bereits die Startspiele haben gezeigt, dass die
beiden ersten Plätze, welche für die NLA be-
rechtigen aus dem Trio Wädenswil, Forward
Morges und Aarberg ausgemacht werden. Ro-
manshorn, Rapid Luzern und Münchenbuch-
see aber höchstens die Rolle des Spielverderbers
übernehmen können. ■

Zugelaufen
Tierschutzverein Romanshorn, Aldo A. Morini

Am 18.01.2006 zugelaufen in 8599 Salmsach /
Hütten: Katze, knapp 1-jährig, getigert, weib-
lich, sehr zutraulich. 
Aldo A. Morini, Telefon 076 430 77 20 ■

Marktplatz
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Kindermaskenball 2006 
Holzgass-Gluggere, Anita Amherd-Huber

Am Dienstagnachmittag, 28. Februar laden
die Holzgass-Gluggeren kleine und grosse
Fasnachtsbutze zum Kindermaskenball ein.
Von 14.00 bis 17.00 Uhr erleben wir einen
schönen Nachmittag unter dem Motto:
WWW-Wasser Wunder Welt@Holzgass-Glug-
gere Romanshorn.

Kommt und taucht mit uns ein, in diese ver-
zaubernde und wundervolle Welt. Da könnt
ihr Fische fangen, Perlen tauchen und vieles
mehr! Lasst eurer Phantasie freien Lauf. 

Wiederum wird Verkleidung mit schönen
Preisen belohnt, für Einzel-, Duo-, Gruppen-
und Familienmasken. 

Der Kindermaskenball beginnt mit einem
Umzug um 13.30 Uhr (Vorverkauf bereits ab
13.00 Uhr) beim Rebsamenschulhaus. Be-
gleitet von dem fastnächtlichen Rhythmus
der Gluggere und den Romis Näbel-Horner
ziehen alle Richtung Bodansaal. Die Romis
Näbel-Horner werden uns noch später mit
ihren schrägen Tönen unterhalten.

Ferienwoche
Pro Senectute Thurgau

Aktiv-Ferienwoche für Senioren in Da-
vos vom 12. – 18. März 2006 – jetzt an-
melden!

Die beliebte Aktiv-Ferienwoche im Schnee
wird durch ausgebildete Pro Senectute-Sport-
leiterinnen und -Sportleiter begleitet.

Alpin-Skifahren, Langlaufen, Schneeschuh-
laufen oder Winterwandern sind auf den ge-
pflegten Pisten, Loipen und Wegen möglich. 

Den geübten oder weniger geübten Teilneh-
menden stehen entsprechende Gruppenleiter
zur Verfügung um die Technik zu verbessern.
Am Abend bietet das gemütliche Zusammen-
sein den Teilnehmenden gute Kontaktmög-
lichkeiten und Unterhaltung.

Nähere Informationen und Anmeldung (An-
meldeschluss 10. Februar 2006):

Pro Senectute Thurgau,
Schützenstrasse 23, 8570 Weinfelden, 
Telefon 071 622 51 20  ■

Wirtschaft

Gute Kennzahlen 2005
Raiffeisen Neukirch-Romanshorn

Die für das Jahr 2005 gesetzten Ziele
wurden mehr als erreicht. Solides Wachs-
tum, Kompetenz in der Kundenbera-
tung, vorteilhafte Konditionen für die
Mitglieder und eine ansprechende Er-
tragslage wurden erfolgreich umgesetzt.
Ein herzliches Dankeschön geht an die
gesamte Kundschaft und die Mitarbei-
terInnen. 

Bankleiter Ruedi Reinhart darf im Namen des
Verwaltungsrates und der Bankleitung Er-
freuliches mitteilen. Die Bilanzsumme wuchs
um 19 Mio. Franken auf 454 Mio. Franken.
Dazu beigetragen haben die erhöhten Hypo-
thekardarlehen von plus 14 Mio. Franken 
und auf der Passivseite die Spareinlagen von
plus 11 Mio. Franken. Speziell erfreulich war
der Zuwachs im Depotvolumen um 19 Mio.
Franken.

Cashflow 6,1 Mio. Franken
Der gesamte Betriebsertrag erhöhte sich um 
6,3 % auf 8,7 Mio. Franken. Dazu beigetra-
gen hat der Erfolg aus dem Zinsengeschäft mit
plus 1,5 % auf 7,6 Mio. Franken. Die Kom-
missionserträge erhöhten sich um 40 % auf
CHF 756'000.–. Diese markante Erhöhung
ist auf die entsprechende Ausbildung der Fi-
nanzberaterInnen, der innovativen Produkte
sowie der positiven Börsenstimmung, zu-
rückzuführen. Bei einer leichten Erhöhung
des Geschäftsaufwandes um 2 % auf 2,6 Mio.
Franken erhöht sich der Bruttogewinn auf
6,1 Mio. Franken (plus 8,3 %.) Die günstige
Kostenstruktur zeigt sich in der Verhält-
niszahl Geschäftsaufwand/Betriebsertrag mit
30,5.

Hohe Steuerkraft
Die guten Ertragszahlen und solide Eigenka-

pitalbildung sorgen auch für Freude bei den
Steuerbehörden. Das Geschäftjahr 2005 belas-
tet die Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn
mit 1,25 Mio. Franken Steuern, welche sinn-
voll in der Region eingesetzt werden können.
Nach Bildung von stillen Reserven/Abschrei-
bungen wird der Reingewinn mit 1,5 Mio.
Franken (plus 5,9 %) ausgewiesen.

5689 Mitglieder haben es besser
100 % mehr Zins erhalten die Raiffeisenmit-
glieder. Die Zahl der Mitglieder ist um 187
auf 5689 angewachsen. Auf dem Mitglieder-
sparkonto werden 1 % Zins vergütet; also
doppelt so viel – im Vergleich zum üblichen
Sparkontosatz von 1/2 %.

Generalversammlung am 21. April 2006
im EZO
Die Generalversammlung der Raiffeisenbank
Neukirch-Romanshorn findet am Freitag, 21.
April 2006 im Eissportzentrum Oberthurgau
(EZO) in Romanshorn statt. Die Mitglieder
erhalten weitere detaillierte Angaben zum
Jahresbericht zusammen mit der Einladung
sowie an der Generalversammlung. ■

Die Holzgass-Gluggere  Romanshorn
sind im 2006 unterwegs am:

• 19. Februar 2006
Umzug Romanshorn

• 24. Februar 2006
Narrenabend Romanshorn

• 25. Februar 2006
Kinderumzug Kesswil

• 26. Februar 2006
Umzug Amriswil 

• 28. Februar 2006
Kindermaskenball Romanshorn

• 28. Februar 2006
Spiel in Sommeri 
(Behindertenheim-Cafeteria) 20.30 Uhr

• 04. März  2006
Umzug Schlatt

• 05. März 2006 
Umzug Arbon ■
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Behörden & Parteien

Ende Mai 2007 endet die Amtsperiode der
Gemeindebehörden und -kommissionen.
Der Gemeinderat hat den Terminplan für
die diversen Wahlen festgelegt. Der 1.
Wahlgang für das Gemeindeammannamt
findet bereits am 26. November 2006 statt.

In Romanshorn müssen folgende Behörden
und Kommissionen neu gewählt werden: Ge-
meindeammann und Gemeinderat (Majorz-
wahl an der Urne); Einbürgerungskommis-
sion (Stille Wahl); Rechnungsprüfungskom-
mission sowie Urnenoffizianten und Supplean-
ten (Stille Wahl). Bei der Terminplanung 
müssen verschiedene Rahmenbedingungen 
berücksichtigt werden, z.B. Termine und Vor-
gaben aus den gesetzlichen Bestimmungen,
Termine bzw. Vorgaben Druckerei und Ver-
sand, Ferien und Feiertage. Aufgrund dieser
Vorgaben gestaltet sich die Erarbeitung eines
Terminplans als recht schwierig. Zudem müs-
sen aufgrund der beschränkten personellen
Ressourcen im Wahlbüro die Wahlen aufgeteilt
werden. 

Wahlen Teil 1
In einem ersten Teil sollen die Erneuerungs-
wahlen für den Gemeindeammann und, falls
die Stille Wahl nicht zustande kommt, für die
Einbürgerungskommission durchgeführt wer-

den. Der 1. Wahlgang für das Gemeindeam-
mannamt und die Mitglieder der Einbürge-
rungskommission ist am 26. November 2006
vorgesehen. Aufgrund der gesetzlichen Vor-
schriften müssen die Erneuerungswahlen be-
reits am 1. September angekündigt und Wahl-
vorschläge bis zum 2. Oktober 2006 ein-
gereicht werden. Ein allfälliger 2. Wahlgang 
findet am 11. Februar 2007 statt.

Wahlen Teil 2
In einem zweiten Teil sind die Erneuerungs-
wahlen für die Mitglieder des Gemeinderates
und die Stille Wahl der Mitglieder der Rech-
nungsprüfungskommission sowie der Urnen-
offizianten und Suppleanten vorgesehen. Der
1. Wahlgang für die acht Mitglieder des Ge-
meinderates findet am 11. März 2007 statt.
Die Ankündigung der Erneuerungswahl des
Gemeinderates erfolgt am 22. Dezember 2006
und die Wahlvorschläge müssen bis zum 15. Ja-
nuar 2007 bei der Gemeindekanzlei einge-
reicht werden. Ein allfälliger 2. Wahlgang ist
am 29. April 2007 vorgesehen. Die neue Amts-
periode beginnt am 1. Juni 2007 und dauert
vier Jahre. ■

Termine Erneuerungswahlen 2007
Gemeindekanzlei

Sanierung Pestalozzistrasse
Gemeindekanzlei

Die Pestalozzistrasse ist im Bereich Coop
über den Jahreswechsel total aufgebro-
chen. Der Strassenabschnitt muss sofort
saniert werden. Der Gemeinderat hat
dem Sanierungsprojekt zugestimmt und
ein anderes Strassenprojekt zurückge-
stellt.

Die Pestalozzistrasse, Abschnitt Allee- bis
Schulstrasse ist über den Jahreswechsel total
aufgebrochen. Frostwechsel, insbesondere die
extrem kalten Tage mit plötzlichem Wechsel
auf Plus-Temperaturen, führten zu den irrepa-
rablen Schäden am Fahrbahnbelag. Der Stras-
senabschnitt muss sofort saniert werden, auch

wenn die Aufwendungen im Budget 2006
nicht vorgesehen sind.

Projekt und Kosten
Für den betroffenen Strassenabschnitt bestand
bereits ein Sanierungsprojekt, da die Strasse in
den nächsten Jahren ebenfalls auf der Sanie-
rungsplanung stand. Deshalb kann auf den 
unvorhergesehenen Schaden rasch reagiert 
werden.

Der Kostenvoranschlag für die Strassensanie-
rung inkl. Kanalisation rechnet mit Kosten von
Fr. 540'000.– (Strasse Fr. 390'000.–, Kanalisa-
tion Fr. 150'000.–). 

Rückstellung Hallwylstrasse
Die Kosten für die Sanierung der Pestalozzi-
strasse sind im Budget 2006 nicht vorgesehen.

Damit das Budget und die Finanzierungs-
grundsätze des Gemeinderates möglichst einge-
halten werden können, wurde das Projekt für
die Sanierung der Hallwylstrasse (Strasse inkl.
Projektierung und Kanal) auf das Jahr 2007
zurückgestellt (Fr. 310'000.–). 

Somit entstehen Mehrinvestitionen im Investi-
tionsbudget 2006 von rund Fr. 230'000.–. Die
Genehmigung erfolgt über das Budget 2006
bzw. die Investitionsrechnung 2006. ■

Mitteilungen des
Einwohneramtes
23. Dezember 2005 bis 15. Januar 2006

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

23. Dezember
• Weiss, Kauãn Aaron Luiz, Sohn der Weiss, Maria

José, von Frenkendorf BL, in Romanshorn
11. Januar
• Uezümyemez, Semih, Sohn des Uezümyemez, Er-

can, von der Türkei und der Uezümyemez, Gülsen,
von der Türkei, in Romanshorn

Eheschliessungen
Auswärts getraut

06. Januar
• Göbel, Arne, von Deutschland, in Romanshorn;

Herriot, Aimee Rachel, von Australien, in Australien
13. Januar
• Marki, Patrik, von Kroatien, in Kroatien; 

Ramaj, Drandofile, von Serbien und Montenegro,
in Romanshorn

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

15. Januar
• Frei geb. Capelli, Angelina, geb. 4. April 1935, von

Au SG, in Romanshorn ■
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Der Regierungsrat möchte die Berufsfach-
schulen im Thurgau neu organisieren und
den Standort Romanshorn aufgeben. Im
Vernehmlassungsverfahren fordert der Ge-
meinderat für die Region Oberthurgau eine
eigenständige Berufsfachschule mit den
Standorten Arbon und Romanshorn. 

Im September 2005 wurden die Gemeinde- und
Schulbehörden darüber informiert, dass aufgrund
eines Berichtes des Departements für Erziehung
und Kultur bzw. eines Vorentscheides des Regie-
rungsrates der Berufsschulstandort Romanshorn
aufgegeben werden soll. Für den Oberthurgau soll
in Arbon in einem bestehenden Schulgebäude eine
Berufsschule für Administration und Verkauf für
rund 600 Schülerinnen und Schüler realisiert wer-
den. In Romanshorn ist kein Ersatz vorgesehen.
Der Gemeinderat ist nicht bereit, diesen Vorent-
scheid einfach so hinzunehmen und kämpft für die
Erhaltung der Berufsfachschule in Romanshorn.

Über 420 Lehrlinge
Die Berufsbildung hat in Romanshorn eine lange

Tradition. Zu Beginn des letzten Jahrhunderts
wurden in Romanshorn noch Berufe in den ver-
schiedensten Branchen ausgebildet. Gegen die
Mitte des Jahrhunderts wurde Romanshorn im-
mer mehr ein Ausbildungszentrum für die Ver-
kaufsberufe. Seit 1993 wird das gesamte Verkaufs-
personal des Kantons Thurgau in Romanshorn
ausgebildet. Dies sind heute am Berufsbildungs-
zentrum für Detailhandel rund 420 Lehrlinge in
24 Klassen als Detailhandelsfachleute und Detail-
handelsassistenten.

Grosse Bedeutung
Ausbildungsmöglichkeiten sind für eine Gemein-
de und die Region wichtige Standortfaktoren. Ro-
manshorn hat sich im Verlauf der Zeit schrittweise
zu einem attraktiven Schulzentrum entwickelt.
Dazu gehören neben den obligatorischen öffentli-
chen Schulungsmöglichkeiten auch weiterführen-
de Schulen wie Kantonsschule, Diplommittel-
schule und seit fast 125 Jahren auch die
Berufsschule für Verkauf. Die Aufhebung des 
Berufsbildungszentrums für Detailhandel ist für
Romanshorn ein herber Verlust. 

Forderung einer eigenständigen
Berufsfachschule
Gemeindekanzlei

Aufsplittung der Verkaufsberufe
Gemäss dem Bericht des Kantons sollen die Ver-
kaufsberufe auf die Berufsfachschulen Arbon und
Weinfelden aufgeteilt werden. Was 1993 zusam-
mengefügt wurde, soll nun wieder auseinander-
gerissen werden. Diese Aufsplittung macht keinen
Sinn und wird grundsätzlich abgelehnt. 

Klare Forderungen
Dem Gemeinderat wurde die Gelegenheit gebo-
ten bis Ende Januar 2006 zu den Ideen des Kan-
tons Stellung zu nehmen. Der Gemeinderat 
fordert für die Region Oberthurgau eine eigen-
ständige Berufsfachschule mit den Standorten 
Arbon und Romanshorn, allenfalls unter gemein-
samer Führung. Die Aufteilung der Verkaufsberu-
fe auf zwei Schulen wird entschieden abgelehnt.
Es könnte in Romanshorn auch an verschiedenen
Standorten ein Neubau für ein Berufsbildungs-
zentrum erstellt werden. Das Departement für Er-
ziehung und Kultur muss nun aufgrund der Stel-
lungnahmen bis Ende 2006 dem Regierungsrat
einen Bericht vorlegen, welcher Auskunft gibt
über die Berufszuteilungen und über die Organi-
sation der einzelnen Bildungszentren sowie über
die finanziellen Auswirkungen. ■

Einbürgerungskommission legt
Grundsätze fest
Markus Wydler, Präsident

Die Einbürgerungskommission hat ihre Vor-
bereitungsarbeiten abgeschlossen. Sie legte
die Grundsätze fest, nach denen Bürger-
rechtsgesuche beurteilt werden sollen und
wie die Beurteilungsgrundlagen gesammelt
und beschafft werden. Die neuen Gesuche
will sie laufend bearbeiten, die übernomme-
nen Pendenzen sollen bis Mitte 2007 abgear-
beitet werden.
Anfang November 2005 orientierte die Einbürge-
rungskommission über ihre organisatorischen
Vorbereitungsarbeiten und ihre Konstituierung.
Inzwischen befasste sie sich intensiv mit den An-
forderungen, die Gesuchsteller im Bereich des In-
tegrationsnachweises erfüllen sollen. Zu diesem
Zweck lud sie die Kursleiter des Gewerblichen Bil-
dungszentrums Weinfelden GBZ ein und liess
sich über den für Einbürgerungswillige angebote-
nen Kurs «Die Schweiz kennen – die Schweiz ver-
stehen – Schulung Grundwissen über die Schweiz»

und die dahinter stehenden Überlegungen orien-
tieren. In einem «Selbstversuch» unterzogen sich
die Kommissionsmitglieder dem Abschlusstest
dieses Kurses. Er erwies sich als recht anspruchs-
voll. Daneben machten sie sich mit verschiedenen
«Lehrmitteln» vertraut, die für Einbürgerungswil-
lige zur Verfügung stehen.

Kriterien für die Einbürgerung
Aufgrund der daraus gewonnenen Erkenntnisse
legte die Einbürgerungskommission für die Be-
handlung der Einbürgerungsgesuche folgende
Kriterien und Messlatten fest: 1. Alle Gesuchstel-
ler (auch jene, die bereits unter dem früheren Sys-
tem ein Gespräch mit dem Gemeinderat hatten)
werden zu einem Gespräch eingeladen. 2. Von
den Gesuchstellern werden Kenntnisse über die
Schweiz, den Kanton und die Gemeinde erwartet,
über die ein durchschnittliches Schulkind nach
Abschluss der obligatorischen Schulzeit in etwa

verfügt. 3. Der Besuch des Kurses GBZ wird nicht
vorausgesetzt, mit erfolgreichen Absolventinnen
und Absolventen wird aber ein verkürztes Ge-
spräch durchgeführt. 4. In den Gesprächen orien-
tiert sich die Kommission zur Feststellung der In-
tegration an den im vom HEKS herausgegebenen
Lehrmittel «ECHO» zusammengefassten Stoff. 5.
Wo nötig wird die Kommission durch eine Dele-
gation zur Vertiefung der Entscheidgrundlagen
bei den Gesuchstellern Hausbesuche machen.

Deutschkenntnisse ganz wichtig
Den Gesuchstellern wird empfohlen, sich bereits
vor Einreichen ihres Gesuchs und erneut vor dem
Gespräch mit der Kommission intensiv mit dem
vom HEKS herausgegebenen und vom Kanton
Thurgau mitfinanzierten «ECHO – Informatio-
nen zur Schweiz», einer Staatskunde für Fremd-
sprachige, auseinanderzusetzen. Es kann mit zu-
gehörigen Arbeitsblättern für 16 Franken beim
Sekretariat der Einbürgerungskommission im
Gemeindehaus bezogen oder direkt übers Internet
bestellt werden (www.echo-ch.ch). Die Kommis-

Fortsetzung auf Seite 11
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sion stellt hohe Anforderungen an die sprachli-
chen Kenntnisse. Dies wird von vielen Ge-
suchstellern unterschätzt. Es scheint der Kommis-
sion wichtig, dass Einbürgerungswillige möglichst
früh Deutsch lernen, auch wenn sie noch Jahre
warten müssen, bis sie die zeitlichen Vorausset-
zungen für eine Einbürgerung erfüllen. Es gibt
zahlreiche Kursangebote, zum Beispiel «Deutsch
als Zweitsprache DaZ», der von der Oberstufen-
gemeinde Romanshorn-Salmsach angeboten
wird.

Pendenzenabbau bis Mitte 2007
Das teilrevidierte eidgenössische Bürgerrechtsge-
setz lässt seit 1. Januar 2006 die Erhebung der bis-

herigen «Einbürgerungstaxen» nicht mehr zu. Zu-
handen des Gemeinderates erarbeitete die Kom-
mission ein neues Gebührenreglement, das der
Gemeinderat im vergangenen Dezember verab-
schiedete. Schliesslich setzte sich die Kommission
zum Ziel, die übernommenen gegen 60 penden-
ten Gesuche bis zum Ende der laufenden Amtspe-
riode Ende Mai 2007 abzuarbeiten. Die neu ein-
gehenden Gesuche werden laufend behandelt,
um nicht neue Pendenzen entstehen zu lassen.
Dazu wurde der Sitzungsplan angepasst. Die Be-
arbeitung der Gesuche beginnt im Februar. Auf
die Kommission wartet sehr viel Arbeit. ■

Fortsetzung von Seite 10

Schule

Mehr Steuern für die Schulen
Markus Bösch

Mit grosser Mehrheit haben die Stimmbe-
rechtigten der Oberstufe Romanshorn-
Salmsach Ja gesagt zu einem zwei Prozent
höheren Steuerfuss. Die Primarschule ih-
rerseits darf weiterhin 57 Prozent erheben.

Im Mittelpunkt der beiden Romanshorner
Schulgemeinden standen an den vergangenen
Budgetversammlungen die Steuerfüsse: Die
Oberstufenbehörde beantragte zusammen mit
dem Budget 2006 eine Erhöhung von zwei auf
42 Prozent. In seinen Ausführungen wies der
Präsident Gustav Saxer auf die momentanen
und künftigen Projekte und auf die schlechte,
finanzielle Situation: «Wir sind überschuldet
und zu 95 Prozent fremd finanziert. Gleichzei-
tig muss festgehalten werden, dass  der Finanz-
plan mit Vorsicht zu geniessen ist. Nicht zuletzt
wegen manchmal kurzfristig wechselnder Vor-
gaben des Kantons.»

Trotzdem eine Mehrheit
Während der SVP-Präsident Marco Jäger ge-
gen den Steueranstieg votierte, wollte der FDP-
Präsident Urs Spielmann eine steuerneutrale
Lösung, mit der Senkung des Primarschulsteu-
erfusses. Aufgrund der finanziellen Entwick-
lung der verschiedenen Körperschaften plä-
dierte auch Norbert Senn von der CVP für den
bisherigen Oberstufensteuerfuss, Urs Oberhol-
zer vom Grünen Forum unterstütze die Behör-

denanträge, denn es gebe keine Sparmöglich-
keiten mehr. Und er hob die Bedeutung der all-
jährlichen Treffen der Finanzverantwortlichen
der Körperschaften hervor. Schliesslich wurde
der Erhöhung auf 42 Prozent mit 87 zu 38
Stimmen entsprochen. 

Auch das Budget mit einem Aufwand von 7,7
Mio. Franken und einem Defizit von 99'000
Franken wurde genehmigt.

Sinnvolle Investitionen
Wie Gustav Saxer zuvor auf die anstehende 
Gebäudesanierung des Reckholdernschulhau-
ses hingewiesen hatte, machte Marius Ettlin-
ger aufmerksam auf den Projektierungskredit
für die Alte Turnhalle: «Es ist geplant, diese
Turnhalle den heutigen Anforderungen anzu-
passen. Wird das angrenzende Feuerwehrde-
pot miteinbezogen, könnte eine dringend
benötigte Aula entstehen.» Zusammen mit
Behördenmitgliedern und Stimmbürgern trat
der Primarschulpräsident ein für den beste-
henden Steuerfuss und die damit verbundenen
«Gelder für die Bildung», für die Qualität in
der Bildung. Eine grosse Mehrheit unterstütz-
te schliesslich die Beibehaltung des Steuerfus-
ses auf 57 Prozent. Das Budget der Primar-
schule schliesst mit einem  Aufwand von 10,29
Mio. Franken und einem Aufwandüberschuss
von 323'816 Franken. ■

«Äs bitzli 
Zwergemuet»
Sprachheilschule, Thérèse Füglistaler

In der Woche vom Montag,  16. Januar bis
20. Januar beschäftigten sich alle Kinder vom
Kindergarten bis zur 3. Klasse, der Thurgaui-
schen Sprachheilschule Romanshorn, inten-
siv mit dem Thema «Zwerge». In der Projekt-
woche standen Themen wie «Soziales
Lernen», «Werken und Gestalten», «Theater
spielen» und «Bewegung» im Mittelpunkt.

Wald und Theater
38 Kinder trafen sich am Montagmorgen bei
tiefen Temperaturen im Romanshorner Wald.
Von den Lehrerinnen und Lehrern wurde mit
grossem Engagement ein buntes Programm
dargeboten. Die Kinder suchten Spuren und
versteckte Zwerge, lernten einander kennen
und tranken am Feuer Zwergentee. Anlass zum
Thema «Zwerge» gab das fahrende Theater

tag besuchen durften. Aufgeführt wurde es von
den zwei Kindergärtnerinnen  Maria Bickert-
Enzler und Monika Bruderer-Hausamann. Auf
feinfühlige Art und Weise zeigten die Figuren
des Theaters Wege, mit Konflikten verantwor-
tungsbewusst umzugehen.

Workshops
Der zweite, vierte und fünfte Tag der Projektwo-
che bot den Kindern verschiedene Workshops:
Malatelier, Spiele, Spurensuche im Wald, Zwer-
genhaus bauen, Backen und Rollenspiel. Lustvoll
konnten sie Fantasie, Kreativität, Motorik und
Sprache weiterentwickeln und schulen. Dabei
wurden auch Themen zu Mut und Konfliktlö-
sung angesprochen. Den Mittwoch verbrachten
die Kinder mit viel Bewegung in der Turnhalle
und im Rhythmikraum. Am Freitagnachmittag
hatten die Kinder die Möglichkeit, die vergange-
ne Woche zu reflektieren und mit einer Diashow
ausklingen zu lassen. Die Projektwoche war für
alle Beteiligten ein voller Erfolg. Sie wird allen
noch lange in Erinnerung bleiben. ■

«Zwergenbühni», das die Kinder am Nachmit-
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Anlageberatung mit dem Blick fürs Ganze

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E
T l f 0 463 32 32elefon 071 463 32 32

V E R K E H R S V E R E I N

Romanshorner
Agenda
27. Januar bis 3. Februar 2006

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:

Dienstag 15.00–18.00 Uhr

Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 

Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr

Samstag 10.00–12.00 Uhr

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, im
Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 oder
per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens zwei
Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

Freitag, 27. Januar
• Biblos Atelier – Werkstatt für 5.+6. Klasse, Kath.

Kirchgemeinde, 18.00 Uhr, Kaplanei/kath. Kirche    

Samstag, 28. Januar
• IBW-Winterwanderung, 8.00 Uhr «zur Mole»

Romanshorn ............................................................

Sonntag, 29. Januar
• IBW-Winterwanderung, 8.00 Uhr, «zur Mole»

Romanshorn ............................................................

Donnerstag, 02. Februar
• Zauberkünste von Pater Johannes Held, 

Benediktinerkloster Disentis, Klub der Älteren,
14.00 Uhr im Hotel Bodan.......................................

Treffpunkt Wo die meisten
zuletzt sparen
Mark Keller, Neuwilen

In knappen Zeiten wollen Investitionen gut
überlegt sein. Vielleicht haben die Thurgauer
Sparfüchse und Umweltschützer 2005 des-
halb die Strassenprojekte und den Verwal-
tungsneubau bachab geschickt.

Jetzt könnten wir mit einem Nein zu den Er-
gänzungsbauten für die Lehrerbildung einige
weitere Millionen einsparen.  Dass jemand et-
was davon hätte, bezweifle ich.

Die Fachleute rechnen uns vor, dass die Kos-
ten einfach anderswo anfallen, weil nach ei-
nem Nein ja nicht weniger Kinder zu unter-
richten oder weniger Lehrkräfte auszubilden
wären. Dies leuchtet vielleicht nicht allen
ein.

Darum die Frage, wo wir zuletzt sparen wür-
den. Bei uns selber, wenn wir ehrlich sind,
und bei unseren Kindern. Was ein JA ergeben
müsste.

Hätten Sie, falls Sie keine Kinder haben, für
Ihre Ausbildung nach Zürich pendeln wollen?
Nichts gegen Zürich, aber die Thurgauer
Schülerinnen haben bei Vergleichsprüfungen
– internationalen, nicht jenen am Fernsehen!
– besser abgeschnitten. Was kein Zufall ist. Als
Lehrer investiere ich selber seit 25 Jahren in
Bildung. Jetzt sind Sie dran. ■

Zukunftsinvestition
Urs Schneider, Kantonsrat, Bissegg

Ein moderner, zukunftsgerichteter Kanton
zeichnet sich dadurch aus, dass er seine Bil-
dungsinstitutionen den aktuellen Bedürfnissen
anpasst. Das Thurgauer Volk hat diesen Grund-
satz bei der Zustimmung für die Erweiterung
des Berufsbildungszentrums Weinfelden mit-
getragen. Ebenso bei früheren Entscheiden be-
treffend die Kantonsschulen oder das Land-

Für ein starkes
Romanshorn
Gustav Saxer, Oberstufenpräsident

Die beiden Budgetversammlungen der Schulen
gehören der Vergangenheit an. Ich danke allen
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern ganz
herzlich für das Interesse an den Schulen, wel-
ches Sie durch Ihr zahlreiches Erscheinen und
die sachlich geführte Diskussion unterstrichen
haben. Die Oberstufe Romanshorn-Salmsach
ist froh, dass Sie die Notwendigkeit einer Steu-
erfusserhöhung erkannt haben und dieser auch
mit einem überwältigendem Mehr zugestimmt
haben. Ich versichere Ihnen, dass wir diese Er-
höhung nicht als Freipass für ein unbeschränk-
tes Ausgabenwachstum ansehen, sondern dass
wir den Sparauftrag des Stimmbürgers sehr
ernst nehmen. Wir werden auch inskünftig

dringend Notwendiges von Wünschbarem un-
terscheiden und sehr haushälterisch mit den
Steuergeldern umgehen. Desweitern ist es mir
ein Anliegen Lösungen für ein starkes gemein-
sames Romanshorn zu suchen. Die Oberstufe
unterliegt einem grossen Veränderungsprozess.
Dennoch suchen wir zusammen mit der Pri-
marschule, ob es nicht möglich ist, selbst unter
Inkaufnahme gewisser betrieblicher Einschrän-
kungen, den zusätzlichen Kindergarten in un-
seren bestehenden Räumlichkeiten unterzu-
bringen, zumal es sich um ein zeitlich befristetes
Engagement handelt. Ideen sind auch vorhan-
den, wie die Belegung aller öffentlich zugängli-
chen Räume (wie bspw. Aula, Singsaal, Infor-
matikräume, Mehrzweckräume an den ver-
schiedenen Standorten) transparenter für jeder-
mann ersichtlich werden könnte, sodass freie
Kapazitäten erkannt werden. Wir verfolgen
diese Idee weiter. Nur mit vereinten Kräften
sind wir stark und dafür setze ich mich in und
für Romanshorn ein. Ich danke allen, die mich
dabei tatkräftig unterstützen.■

wirtschaftliche Bildungs- und Beratungszent-
rum Arenenberg. Nun steht ein wichtiger Ent-
scheid betreffend die Ergänzungsbauten für die
Thurgauer Lehrerinnen- und Lehrerbildung in
Kreuzlingen an. 

Mit der Zustimmung für die Bauten und den
Zusatzkredit für die sinnvolle Holzschnitzelhei-
zung mit Wärmeverbund können die Stimm-
bürgerinnen und -bürger ein weiteres Zeichen
setzen; schliesslich sind Investitionen in Bil-
dungsstätten Zukunftsinvestitionen. ■


